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Alexandrien den 24. Febr. [18]85 

Hochgeachteter und lieber Herr Geheimrath. [Robert Koch] 
 
Endlich kann ich Ihnen die Vorschriften für Pilger, die nach Mekka reisen, schicken. 
Die Uebersetzung ist gut und richtig. Das Original in arabischer Sprache ist auch 
dabei. Das Schriftstück wird Ihnen jedenfalls Vergnügen machen, da es vieles Neue 
und Unbekanntes bringt. Bis jetzt ist es noch nie in eine europäische Sprache 
übersetzt worden. Leider fürchte ich immer, daß die so kurze Zeit es Ihnen nicht 
erlaubt, alles zu lesen. Immerhin werden Sie später oder früher doch einen 
Augenblick finden, dasselbe durchzusehen. Es giebt besonders in den letzten Seiten 
manchen Aufschluß in hygienischer Hinsicht und beweißt, daß es förmlich verboten 
ist, den Körper und die Kleider während dem Aufenthalt in Mekka rein zu halten. Das 
„Lecken“ und Küssen des sogenannten „schwarzen Stein’s“ in Mekka mag nicht 
wenig zur Verbreitung von ansteckenden Krankheiten beitragen. Ganz verloren wird 
also die Zeit des Durchlesens dieser Schrift nicht sein. 
Meine herzlichsten und freundlichsten Grüße ebenso von Dr. Kartulis, von dem ich 
Ihnen hoffe mit nächster Post einige interessante Neuigkeiten in Bezug seiner 
Privatverhältnisse mittheilen zu können. 
Genehmigen Sie die Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung u. 
Ergebenheit. 
Dr. Schiess 
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